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„D U MUSST DEINE  WURZELN  KENNEN  UND WISSEN, WO DU HERKOMMST …”
4. W ELTTREFFEN  DER  DONAUSCHWABENBEI  

BEI  DEN  UNGARNDEUTSCHEN  UND DEN  BANATER  SCHWABEN

Mit viel Sonnenschein, Musik und Tanz hat das 4. Welttreffen Donau-
schwäbischer Kulturgruppen in Baja begonnen. Das diesjährige Treffen stand unter 
dem Motto „Donauschwabe – steh dazu“ und fand vom 24. Juli bis 7. August statt. 
STEFAN IHAS, Präsident des Weltdachverbands der Donauschwaben, erklärt, was sich 
hinter dem Motto verbirgt: „Steh zu dem, was du bist und wo du herkommst. Lebe die 
Traditionen und das Brauchtum deiner Ahnen und trage sie selbstbewusst in die 
Zukunft.“

HEIDI und RICK MÜLLER aus Kanada, die bereits zum dritten Mal dabei waren, 
meinten dazu: „Du musst deine Wurzeln kennen und wissen, wo du herkommst, um zu 
wissen, wer du bist. Wir möchten unseren Kindern zeigen wo und wie unsere Ahnen 
gelebt, getanzt und gesungen haben. Durch diese Treffen hoffen wir, in unseren 
Söhnen die Neugierde und die Begeisterung für die donauschwäbische Tradition zu 
wecken“. 

Und Gelegenheit die Kultur, die Traditionen und Bräuche der Vorfahren 
kennenzulernen gab es beim 4. Welttreffen reichlich. Ob singen, tanzen oder ge-
schichtliches Hintergrundwissen, Trachtenpflege oder Strudel- und Wurstmachen, das 
Programm war vielfältig und abwechslungsreich. Die erste Hälfte verbrachten die 
Teilnehmer aus Nordamerika, Entre Rios/Brasilien sowie Deutschland und Österreich 
dabei im Ungarndeutschen Bildungszentrum in Baja. Von hier aus wurden Ausflüge 
nach Nadwar, Hajosch, Bohl, Schomberg, Mohatsch, Großnaarad und Setsch unter-
nommen, um die Kultur und Arbeit der dort ansässigen und aktiven ungarndeutschen 
Gruppen kennenzulernen. Ein besonderes Ereignis war übrigens die Taufe der Ulmer 
Schachtel am ersten Wochenende. Teil zwei der Reise führte die Teilnehmer dann 
nach Hatzfeld im Banat, um hier die Traditionspflege der Banater Schwaben kennen-
zulernen. Auf dem Programm standen dabei unter anderem eine Wallfahrt nach Maria 
Radna, der Besuch der Kirchweih in Warjasch sowie der Besuch von Nitzkidorf u.a. 
mit der Besichtigung des Geburtshauses von Herta Müller. Zum Abschluss folgte, 
zurück in Ungarn, eine Schifffahrt auf der Donau in Budapest und der Besuch der 
kleinen Schwabengemeinde Taks.
Text: INES SZUCK, bearb. und gekürzt M.MAYRHOFER
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Die 1. Harmonikawoche des Landesrates wurde im Jahre 2008 von FRANZ HEILIG, ehemaliger Vor-
sitzender des Landesrates und STEFAN GEIGER, Musik Pädagoge und Harmonikalehrer aus Madarasch an-
geregt und veranstaltet. Nun haben wir bereits die XII. Fortbildung.

Nun dieses Harmonikalager zeigte das wir auf dem richtigen Weg sind und es hatte folgende Ziele:
Ungarndeutsche Melodien zu erlernen, Freude an der Arbeit in einer Gesellschaft zu lernen, die ungarn-
deutsche Identität, die Vorteile der Doppelidentität zu erkennen und einen Beitrag zur Erziehung der 
ungarndeutschen Intelligenz zu leisten. Die Ziele und das Programm wurden spielend, aber in organisier-
ter Form in Bohl durchgeführt. Durch einen streng eingehaltenen Tagesablauf mit Proben, darunter 
Schwabenmusik in Einzelbeschäftigung, Arbeitsgruppen für Instrumentalkenntnisse und Handwerk-
tätigkeit (durchgeführt von LEDÉNYI ZSUZSANNA) Proben in Gruppen bzw. einzeln. Mit Abendprogramm-
en wie Liedertafel und Gruppenarbeit am Instrument, vergingen die Tage im Nu. 

Die Jugendliche die aus Totwaschon/Tótvázsony, Großwaschon/Nagyvázsony, Apadi/Bátaapáti, 
Hajosch/Hajós, Jaka/Bakonyjákó, Sanktiwan bei Ofen/Pilisszentiván, Werischwar/Pilisvörösvár, Szent-
jakabfa, Budapest, Pußtawam/Pusztavám, Totwaschon/Tótvázsony, Taks/Taksony. Harast/Dunaharaszti, 
Raab/Gy!r, Polan/Magyarpolány, Hidikut/Pesthidekút, Tscholnok/Csolnok, Wetschesch/Vecsés, und 
Bohl/Boly gekommen waren, bewältigten diese umfangreiche Programm mit Fleiß, Interesse und 
Begeisterung. 

Der größte Teil dieser Aufgaben werden durch DAVID  SOLYMOSI und ZSUZSANNA LEDÉNYI geleistet, die 
mit unermüdlichem Fleiß und großer Ruhe die Jugendlichen zu diesem umfangreichen Programm 
animieren konnten. Die größte Herausforderung der Woche war es, die Kinder aus verschiedenen Teilen 
des Landes und mit ganz unterschiedlichem Spielniveau in einer Kapelle zu vereinen. 

Für den musikalischen und pädagogischen Spürsinn des Stefan Geiger zählt das er bereits vor 
einigen Jahren einen seiner besten Schüler dazu auserwählte und ausbildete sein Nachfolger zu werden. 
Damit ist gesichert, dass das Jugendharmonikaauswahlorchester auf hohem Standard weiterbestehen 
wird. Nun wird die Kapelle von Herrn David Solymosi, einem jungen Musiker aus den eigenen Reihen, 
geleitet.
Der Erfolg bei dieser Musikwoche, der Einsatz der Jugendlichen für einen Erfolg und die sofortigen An-
fragen der zahlreich angereisten Eltern gibt uns den Mut, dass wir auch nächstes Jahr mit diesem Lager
weitermachen möchten. Die mühsame Arbeit die die beiden Gründungsväter FRANZ HEILIG und STEFAN 
GEIGER geleistet haben trägt große Früchte und das Ergebnis wollten wir auf jeden Fall auch den Leuten 
zeigen.            "Es ist ja auch für die Kinder schön, vor Publikum zu spielen…”

RRÜÜCCKK BBLL II CCKK   AAUUFF   DDRREEII   WWII CCHH TT II GGEE   FFOORRTT BBII LLDDUUNNGGSSPPRROOGGRRAAMM MM EE   DDEESS  
LLAANNDDEESSRRAATT EESS  DDEERR   UUNNGGAARRNNDDEEUUTT SSCCHH EENN  CCHH ÖÖRREE   KK AAPPEELLLLEENN  UUNNDD   

TT AANNZZGGRRUUPPPPEENN..



SEITE 3

LANDESRATFORUM   10 2019         SEITE  4

Mit einem Konzert in Hidikut und dem Galaabend in Totwaschon ging diese Fortbildung zu Ende. Nur 
Ende war es noch nicht – ging es am Samstag sofort nach Sirtz wo das Jugenharmonuikaorchester im 
Rahmen des XXIII. Fest der ungarndeutschen Kirchenmusik für die musikalische Begleitung der Heiligen 
Messe zuständig war. Kurz zu erwänen sei das das sich diesem Jugendorchester herausgebildete JHAO 
bereits am Donnerstag zu ihrer  Auslandstournee nach Österreich und in die Tschechei aufbrach (wir 
berichteten im LandesratForum September 2019 ausführlich darüber- Bilder und Videoclips auf unseren 
Social Media Kanälen)

Unsere Sponsoren sind EEM Ministerium für Humane Ressourcen NEMZ-KUL-, Emberi Erröforás 
Támogatáskezel!, LdU, BMI und der Landesrat der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanzgruppen

Auf Wiedersehen im Jahre 2020-wo steht noch in den Sternen.
Bider: ZSUZSA LEDÉNYI, Text: M. MAYRHOFER-LandesratForum

VIII L ANDESRAT SINGWOCHE  UND CHORLEITERSEMINAR
VOM 07-13. JULI  2019 VERANSTALTETE  DER LANDESRAT DER UNGARNDEUTSCHEN CHÖRE, KAPELLEN  
UND TANZGRUPPEN SEINE 8. SINGWOCHE . SEMINARORT  SIRTZ /ZIRC  KOLLEGIUM  DER REGULY  ANTAL  

FACHSCHULE .

RÜCKBLICK  AUF  DIE  DIESJÄHRIGE  VIII. S INGWOCHE  UND CHORLEITERWEITERBILDUNG

(ZIRC, 7. BIS 13. JULI 2019)
Als wir die 1. Singwoche abhielten war es ein Versuch die Sänger und Chorleiter die gerne singen 

fortzubilden. Um ihnen neue Volkslieder beizubringen, aber auch die kirchliche Seite zu beachten.

Anfang Juli dieses Jahres hatten Chorleiter und Sänger aus verschiedenen Ortschaften des Landes 
nun schon zum achten Mal die Möglichkeit an der Singwoche und Chorleiterseminar des Landesrates der 
ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanzgruppen teilzunehmen.

Unter der fachkundigen Leitung zweier erfahrener und unermüdlicher Chorleiterinnen, KRISZTINA 
KOVÁCS-FÓDI (Vorsitzende der Chorsektion des Landes-
rates) und HAJNALKA  PFEIFER-TAKÁCS (Vizevorsitzende der 
Kirchenmusiksektion des Landesrates) lag der Schwer-
punkt wie bei allen der vorangegangenen sieben Sing-
wochen auf der Chorleiterweiterbildung, aber eine wichtige 
Rolle spielten auch das Erlernen von weiteren Volksliedern 
und die Vorbereitung auf das Kirchenchortreffen am Ende 
der Woche mit Kirchenliedern und dreistimmigen Chor-
werken berühmter deutscher Komponisten.
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Da sowohl die 8. Singwoche als auch das 23. Fest der ungarndeutschen Kirchenmusik diesmal in Zirc, im 
kulturellen und geistlichen Zentrum des Hoch-Bakonyerwaldes stattfanden, stand auch ein Besuch in der 
Abteikirche der Zisterzienser (Schauplatz der Heiligen Messe und des Kirchenkonzertes) sowie in ihrer 
historischen Bibliothek auf dem Programm. Je nach Interesse konnte man auch das Bakony-Natur-
kundemuseum besichtigen oder einen Spaziergang machen im Arboretum, im botanischen Garten des 
Klosters.
Abgesehen von diesem Sonderprogramm verliefen die Tage von früh bis spät wie jedes Mal nach einem 
strikten Programm: es begann mit einem Lied zum Aufwachen und mit Morgengymnastik (fakultativ), 
gemeinsames Einsingen, dann Chorproben am Vor- und Nachmittag, Volkslieder lernen und Chorleiter-
weiterbildung (Choraufbau, Chorarbeit, Stimmbildung, Chorleitung und Dirigieren), Vorbereitung auf das 
kirchliche Programm am Samstag mit Messliedern und den vorgesehenen und auf keinen Fall einfachen 
Chorwerken.
Jeden Tag wurden auch unter dem Motto "Mein Lied" die aus den eigenen Regionen der Teilnehmer mit-
gebrachten Volkslieder und ihre Varianten vorgetragen und den anderen beigebracht, zum Zwecke der 
gegenseitigen Bereicherung des bisherigen Repertoires der eigenen Chöre.

Die Abende verliefen mit Erfahrungsaustausch, Volks-
tänze lernen, mit musikalischen, sängerischen und 
anderweitigen Präsentationen unter dem Motto "Wer-
Kann-(Noch)Was?", und zuletzt mit lustigen Quizspielen 
bezüglich der Themen der Woche.
Ohne Zweifel war der Höhepunkt der Woche die groß-
artige Veranstaltung am Samstag den 13. Juli in der 
Abteikirche. Der Singwoche-Chor konnte zusammen mit 
allen inzwischen angekommenen ungefähr 650 Sängern 
der 28 Chöre aus vielen Teilen Ungarns und aus Öster-
reich die deutschsprachige Heilige Messe mitgestalten. 
Die Feierlichkeit wurde auch dadurch gesteigert, dass 

nun alle Leute in ihre eigene Trachten gekleidet erschienen sind. Musikalische Begleitung bot einerseits 
die prächtige Orgel der Kirche, andererseits aber auch die Harmonika-Kapelle der bereits abgeschlossenen 
Harmonika-Woche des Landesrates.

Der Messe folgte nun das 23. FEST DER UNGARN-
DEUTSCHEN KIRCHENMUSIK, wobei nun der Chor der Sing-
woche in einem der vier Chorblocks auch die während der 
Woche angelernten sehr anspruchsvollen dreistimmigen 
Chorwerke von M. HAYDN, H. SCHÜTZ und F. MENDELSSOHN 
vortrug. Das Konzert der 28 Chöre gab Einblick in den 
Reichtum und in die Vielfalt der Kirchengesang-Tradition der 
Ungarndeutschen.
Zum Schluss des Konzertes wurden den Teilnehmern der 
Singwoche feierlich die Anerkennungsurkunden überreicht.
Abschließend erklang, von allen Chören als Danksagungslied gemeinsam gesungen, das berühmteste und 
beliebteste, vierstimmig bearbeitete Kirchengesang "GROßER GOTT WIR LOBEN DICH", dirigiert von Herrn 
FRANZ NEUBRANDT, dem allerseits geehrten und beliebten Chorleiter und Kantor, Ehrenvorsitzender der 
Kirchenmusiksektion des Landesrates.
Alle Teilnehmer der diesjährigen Singwoche danken herzlichst den künstlerischen Leiterinnen, KRISZTINA 
KOVÁCS-FÓDI und HAJNALKA  PFEIFER-TAKÁCS für ihre liebe- und mühevolle Arbeit, aber gleichzeitig auch 
dem Landesrat für die finanzielle Unterstützung des Programms, sowie der Büroleiterin Frau ZSUZSANNA 
LEDÉNYI für die Organisationsarbeit.
Wir sehen erwartungsvoll der 9. Singwoche entgegen#
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V. V OLKSTANZWOCHE  DES L ANDESRATES  IN  BAJA . 
J UNG ODER  ALT  – VOLKSTANZ  HAT  IMMER  H OCHSAISON

Wenn wir diese Singwoche weiterführen können bin ich mir sicher, dass die Qualität unserer Chöre, 
unserer musikalischen Muttersprache weiter steigen wird. Wir fanden hier ideale Bedingung vor dafür gilt 
unser Dank der Direktion des Gymnasiums und dessen Mitarbeitern. Da so eine Veranstaltung ohne 
Sponsoren nicht möglich ist bedanken wir uns recht herzlich. Zuerst bei den Teilnehmern, die einen nicht 
unerheblichen Beitrag selbst aus eigener Tasche geleistet haben, ebenso beim EEM Ministerium für 
Humane Ressourcen - NEMZ-KUL- 19-0194 Emberi Erröforás Támogatáskezel!, beim BMI und der LdU 
sowie beim Landesrat der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und 
Tanzgruppen.

Der Dank wurde auch den Chorleitern ausgesprochen und die Urkunde als 
Erinnerung mit einem kleinen Geschenk erhielten sie aus der Hand der 
Verantwortlichen persönlich als Erinnerung an die 8. Singwoche in Sirtz bei 
XXIII. Fest der ungarndeutschen Kirchenmusik. (Wir berichteten darüber im 
LandesratForum September 2019 ausführlich – Bilder und Videoclips auf 
unseren Social-Media-Kanälen).
Text u. Bilder ST. ALBERT/MARIA DRÜSSZLER/bearb. M.MAYRHOFER

VV..   VVOOLLKK SSTT AANNZZWWOOCCHH EE   DDEESS  LL AANNDDEESSRRAATT EESS  II NN  BBAAJJ AA

JUNG ODER ALT  – VOLKSTANZ  HAT  IMMER  HOCHSAISON

Es existieren praktisch weltweit Folkloretänze oder Volkstänze, die über viele Generationen hin-
weg mit der traditionellen Volksmusik ein gemeinsames Kulturerbe bilden. Gerade in Niederösterreich ist 
der traditionelle Volkstanz eng mit dem Leben, der Geschichte und den Bräuchen der Menschen ver-
wurzelt. Die typisch ungarndeutsche Ausprägung mit der Vielfalt an Erscheinungsformen ist nicht nur 
bäuerlichen Ursprungs, sondern hat auch viele historische Elemente aus ehemals höfischen und 
städtischen Tänzen. Die gemeinschaftlich gestalteten Tänze finden meist zu geselligen Veranstaltungen 
oder zu bestimmten Anlässen statt. Fasching, nach Ostern und im Herbst (Erntezeit) aber auch zu Hoch-
zeiten, Kirtagen und an Bällen wird viel und gerne getanzt.

Volkstanz liegt stark im Trend und um diese Nachfrage abdecken zu können, bietet die Tanzsektion 
des Landesrates jährlich Weiterbildungen mit dem Schwerpunkt ungarndeutscher Volkstanz an. Im 
September fand dazu ein „Tanzleiterseminar“ statt.
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Eines der Ziele ist auch die Vernetzung und der Erfahrungsaustausch der Volkstanzgruppen und 
deren Mitglieder untereinander. Fachreferenten vom Landesrat gaben die fachlichen „Knowhows“ zum 
Thema. Bei dem einwöchigen Seminar lernten die Teilnehmer auch wie sie Gruppen Volkstänze beibringen 
zu können. 34 Tänzer haben an diesem Arbeitskreis teilgenommen und ihre tänzerischen Fertigkeiten 
verfeinert. Im Rahmen des Arbeitskreises haben die Volkstanzleiterinnen und Volkstanzleiter ungarn-
deutsche Tänze einstudiert und eigenständig Tänze erarbeitet, um für die Gruppen zu Hause bestens 
gewappnet zu sein.

Heuer wurde bereits zum 5. Mal die Volkstanzwoche des Landesrates veranstaltet, bei der sich 
Tänzer aus allen Ecken des Landes versammelten, um neue ungarndeutsche Choreographien einzu-
studieren. 
Die 34 Teilnehmer kamen aus Ajka, Badesek/Bátaszék, Hajosch/Hajós, Moor/Mór, Oreslan/Oroszlány, 
Ratzenmarkt/Ráckeve, Simmartin/Szigetszentmárton, Schemling/Vértessolmló, Ujfluch/Szigetújfalu, 
Willand, Süttö, Rendek und Waschludt/Városl!d. die beiden Choreographen stammen aus Wokan/Vókany 
und Maratz/Mórágy und die Organisationsleitung aus Budapest.
Die Volkstanzwoche stand unter der bewährten Leitung der Büroleiterin des Landesrates ZSUZSANNA 
LEDÉNYI. 

Es stand eine Woche zur Verfügung, um sich die beiden 
Werke, den „Lentschi Tanz – eine Mazurpolka" nach der 
Musik der „Letschipolka“ und dem „Hoch Amerika 
Marsch“ von GABOR AGÁRDI und die Choreographie 
„Hajoscher Walzer und Marsch“ in der Bearbeitung von 
LÁSZLÓ NAGY anzueignen.

Also es waren harte und lange Proben (täglich 7-8 
Stunden). Da in dieser Woche der Höhepunkt der Hitze-

welle (wie im Vorjahr) war kann man sich vorstellen, dass dies kein „Honiglecken“ für die Teilnehmer 
war. Aber alle haben an einem Strick gezogen und so kann man sagen es ist was Wunderbares entstanden. 
Der Landesrat hofft das dies auch in die heimischen Tanzgruppen übertragen wird.

Ein strikter Tagesablauf war vorgeschrieben, jeden Tag um 8.00 Uhr Frühstück, dann ab 8.30 bis 
12.30 Tanzprobe, dann ein bisschen Rast, und ab 13.30 bis 17.30 wieder Bewegung. Die beiden Tänze 
wurden den Teilnehmern von den Choreographen LÁSZLÓ NAGY und GÁBOR AGÁRDI einstudiert. Nach 
dem Abendessen stand der Abend zur freien Verfügung, wobei auch die tänzerischen Lustbarkeiten nicht 
fehlen durften.

Da Baja auch der Standort des neuen Landesdenkmals der Ansiedlung der Ungarndeutschen sein 
wird, wurde auch die dort aufgestellte „Ulmer Schachtel“ und die Ausstellung unter dem fachkundigen 
Kommentar von JOZSEF EMMERT besichtigt und auch das kleine, aber feine Batschkaer Heimatmuseum. Es 
folgte ein Vortrag von DR. MAYER über die Geschichte der Ansiedlung in der Batschka und dem Wesen 
der Ungarndeutschen.

AAUUCCHH   DDAASS  MM UUSSSS  SSEEII NN.. .. .. ..

VVOORRTT RRAAGG  VVOONN  DDRR ..   MM AAYYEERR AAUUSSSSTT EELLLLUUNNGG  UULLMM EERR   SSCCHH AACCHH TT EELL
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Nach diesen willkommenen Unterbrechungen nahm das Programm wieder seinen gewohnten Lauf.
Und dann am Freitag war das Einstudieren der Choreographien geschafft. 
Dann ging es ab zum Abendessen und zur Entspannung. 

Der Samstagvormittag stand dann noch im Zeichen 
des Erfahrungsaustauschs aller Mitglieder. Dann haben 
alle ihre eigenen Volkstrachten angezogen und das 
Erlernte wurde präsentiert bevor es zum Mittagessen ging. 
Darauf hieß es Abschied nehmen nicht ohne Willens-
bekundung nächstes Jahr wieder an der Volkstanzwoche 
des Landesrates teilzunehmen.

An dieser Stelle möchten sich die Mitglieder der Volk-
stanzwoche bei den Veranstaltern für ihre Arbeit im 
Tanzlager, sowie für die Bereitstellung der Werke 
herzlichst bedanken. Man dürfte nämlich das Erlernte mit 

nach Hause nehmen, um es zu Hause für die eigenen Gruppen einzustudieren. 
Der Landesrat bedankt sich dafür auf das Herzlichste. Der Dank geht auch an die Sponsoren dem 
Ministerium für Humane Recourcen NEMZ-KUL 19-0344, der LdU, dem BMI, dem Landesrat und allen 
Teilnehmern die mit ihrem Kostenbeitrag auch wesentlich dazu beigetragen haben das der Landesrat 
dieses Volkstanzlager veranstalten konnte. Auch bedanken wir uns bei der Hauptdirektorin des 
„Ungarndeutschen Bildungszentrum Baja“ THERESIA SZAUTER, dass wir dort unsere Fortbildung abhalten 
konnten. 
Natürlich ist damit die Arbeit der Teilnehmer nicht zu Ende, denn zu Hause müssen sie natürlich das 
angeeignete Können an ihre Tanzgruppen weitergeben. Es war für alle sicherlich ein gutes Gefühl, neue 
Freunde zu finden, die auch Spaß am ungarndeutschen Volkstanz haben. 

Besonderer Dank gilt dem Landesrat der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanzgruppen für 
die Organisation der Tanzwoche und hoffentlich ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Text und Bilder: ZSUZSANNA LEDÉNYI, MANFRED MAYRHOFER, LANDESRATFORUM
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X. L ANDESTREFFEN  DER  UNGARNDEUTSCHEN  SCHWABENJUGEND  IN  
WERISCHWAR /P ILISVÖRÖSVÁR  VOM  24. BIS  ZUM  25. A UGUST  2019.

Das größte Schwabenjugendtreffen in Ungarn.
Konferenz „Jugend und die Zukunft – Landesrat –die Gemeinschaft.“,

 Leistungsschau und Gemeinsamkeit im Vordergrund.

In der Stadt Werischwar veranstaltete der Landesrat der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanz-
gruppen sein 10. Landestreffen der Schwabenjugend.

Nachdem im Jahr 2010 einigen aktiven Jugendlichen aus dem ganzen Land der Vorschlag 
unterbreitet wurde, dass sie selbst die Jugendsektion des Landesrates gründen sollten, planmäßig arbeiten - 
so wie sie es glauben, wurde die Anregung aufgenommen und eine Jugendsektion innerhalb des 
Landesrates gegründet. Unter der Leitung von EDINA BUNTH und der beiden Vizevorsitzenden EMIL  
HERMANN und MARTIN STOCK, traf man sich nun zum zehnten Male zu einer Veranstaltung bei der die 
Jugendlichen - die aus allen Ecken Ungarns kamen - in lustiger Art und Weise zusammentreffen, sich 
wohl fühlen und kennen lernen sollten, aber auch ernsthaft an den Diskussionen über Sprache und 
Mundart und deren Erhalt in der Volksgruppe mitmachten. EDINA BUNTH, die Sektionsleiterin Jugend, 
zusammen mit ZSUZSA LEDÉNYI, der Büroleiterin im Landesrat und dem Team des WERISCHWARER 
HEIMATWERKES hatten die Organisation vor Ort auf sich genommen.

Am Samstag, nach dem Ankommen, dem Mittagessen, wurde zu einer Konferenz gebeten. Nach 
den Begrüßungsworten durch EDINA BUNTH, im Namen des Vorsitzenden des Landesrates LÁSZLÓ KREISZ, 
wurde das Programm eröffnet und zusammen mit ihren Vizevorsitzenden EMIL  HERRMANN und MARTIN 
STOCK stellten sie die Vortragenden vor - DR. MÁRIA MIRK aus Sanktiwan, DR. MÁRTA MÜLLER von der 
ELTE und SZABOLCS ZSÁMBOKI vom Heimatmuseum aus Werischwar, begrüßte die Ehrengäste und 
bedankte sich bei den Sponsoren.

Darauf übernahmen die Vortragenden um zum Thema 
„E THNISCHE  UND NATIONALE  IDENTITÄT  “- WAS DENKEN  WIR  - WIE  FÜHLEN  WIR  UNS?“  

zu sprechen.
DR. MÁRTA MÜLLER hatte als Thema in dieser Konferenz „KINDERHEIME UND SPRÜCHE AUS WERISCHWAR“ 
gewählt. SZABOLCS ZSÁMBOKIS  Thema seines Vortrages war „WERISCHWAR STELLT SICH VOR …“-
WERISCHWARER TRACHTEN und Frau DR. MÁRIA MIRK sprach über die in Sankt Ivan gesammelten 
Volkslieder und stellte die Bücher „GESANGSSCHÄTZE 1-2“ vor.

Die Jugendlichen verfolgten die Konferenz sehr interessiert, sind doch diese Themen auch in ihren 
Herkuftsorten von Bedeutung.

Nach Beendigung der Konferenz bereitete man sich auf den festlichen Umzug vor.
Durch das Wetter begünstigt wurde dann der große Festumzug durch die Stadt geführt und es folgte - mit 
Musikbegleitung - der feierliche Einzug in den Festsaal der Musikschule, wo schon viele Besucher dem 
Ereignis entgegenfieberten. Wie schon bei den letzten Jugendtreffen war wieder einmal der Veranstal-
tungssaal überfüllt – aber das tat der Begeisterung keinen Abbruch.
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Nachdem traditionell die große Blaskapelle aus Kleinturwall, unter der Leitung von SÁNDOR KASZÁS den 
Einzug musikalisch begleitete, die Fahnenträger auf der Bühne Platz genommen hatten, die beiden 
Hymnen abgespielt wurden und die Moderatorin des Abends ANDREA PELLER die Gäste begrüßte ging 
man nun zum offiziellen Teil über.

Der Bürgermeister der Stadt Werischwar Herr ISTVAN GROMON sowie LÁSZLÓ SAX, der Vorsitzende der 
Deutschen Nationalitätenselbstverwaltung, begrüßten alle anwesenden Kulturgruppen und gaben in ihren 
Begrüßungsworten der Freude Ausdruck, dass diese Veranstaltung in ihrer Stadt stattfinden wird. Alle 
wünschten den Jugendlichen viel Erfolg und gaben ihrer Hoffnung Ausdruck, dass sie nicht nachlassen in 
ihrem Einsatz für die Förderung ihrer donauschwäbischen Kultur.
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Der Schriftleiter des LandesratForums und Pressereferent des Weltdachverbandes der Donauschwaben, 
MANFRED MAYRHOFER, begrüßte nun im Namen von LÁSZLÓ KREISZ, Vorsitzender des Landesrates, die 
Anwesenden und in seiner Eigenschaft als Pressreferent des Weltdachverbandes der Donauschwaben 
überbrachte er auch die Grüße des Präsidiums und verlas den Brief von STEFAN IHAS, dem Präsidenten des 
Weltdachverbandes.

Der Vorstand der Jugendsektion des Landesrates, Sektionsleiterin EDINA 
BUNTH, und die Vizevorsitzenden EMIL  HERMANN und MARTIN STOCK 
begrüßen nun ihrerseits die Anwesenden und bedanken sich bei den 
Sponsoren für Ihre Unterstützung.
Darauf wurde das Mikrofon wieder an ANDREA PELLER übergeben und 
damit das offizielle Programm eröffnet.
Bevor die Fahnenträger wieder ausmarschierten wurden Ihnen noch von 
Mitgliedern des Werischwar Heimatswerkes als Dank für Ihre Anwesen-
heit kleine Geschenke überreicht.

Am Kulturprogramm haben alle Tanzgruppen und Blaskapellen mit 
Freude teilgenommen. 

Am Galaprogramm haben in der Reihenfolge des Auftritts teilgenommen:

Als erstes kam das ”HEIMATWERK” WERISCHWAR mit der musikalischen Begleitung der 
„BERGLÄNDER BUAM" auf die Bühne. Sie zeigten uns Tanzszenen, ausgeführt durch Mitglieder der Jugend 
und der Erwachsenengruppe.

Die nächste Kulturgruppe waren die preisgekrönte „FÜZES“ TANZGRUPPE aus KLEINTURWALL  
BIATORBÁGY, begleitet von der JUGENDKAPELLE KLEINTURWALL  unter Leitung von ALEXANDER KASZÁS. In 
ihrem Programm sahen wir die „Winterrosenpolka“, den „Josephie Ländler“ und die „30 „Tog” Polka. 
Geleitet wird die Tanzgruppe von JULIANA  SZABO und EDINA BUNTH.

Die im Jahre 1977 unter der Leitung von JÁNOS GLÖCKNER gegründete DEUTSCHE TANZGRUPPE 
„HEIMAT” AUS BADESECK trat als nächstes auf. Unter der künstlerischen Leitung von GABRIELLA  
SKORDAYNÉ VARGA zeigten sie uns die Tanzproduktion „Tänze aus Maratz“ von JÁNOS GLÖCKNER.

Die DEUTSCHE NATIONALITÄTEN  TANZGRUPPE AUS KIER/NÉMETKÉR unter der Leitung von EMIL  
HERMANN setzte nun das Programm fort. Sie zeigte uns die von EMIL  HERMANN  stammende Choreografie 
„Régmúlt” sowie den Tanz „Schottisch“ von JÁNOS GLÖCKNER .

Eine der besten UNGARNDEUTSCHEN TANZGRUPPEN KOMMT  AUS SAAR/SZÁR. Mit ihrer Begleit-
kapelle „DIE SAARER DREI“, begeisterte sie das zahlreiche Publikum.
Am Galaprogramm zeigten sie uns von SZABOLCS STOCK „Kleine Tóni“ und die „Donau Polka“, von 
PETER SCHWEININGER die Choreografie „Etwas Frisches“. Mit dem Tanz „Festtag“ von JOSEF WENCZL und 
der Tanzproduktion „Feschi Khadi“ von SZABOLCS STOCK wurde dieser Teil des Programmes beendet.

Die JUGENDGRUPPE DES DONAUSCHWÄBISCHES VOLKSTANZENSEMBLE WERISCHWAR, unter der 
Leitung von ORSOLYA NAGY zeigten uns die landesweit bekannten Choreografien von JÓZSEF WENCZL: die 
„Werischwarer Zeppelpolka“ und die „Donau Polka“. Die musikalische Begleitung übernahmen die 
„BERGLÄNDER BUAM“.
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Sehr erfreut waren wir auch über den Auftritt der DEUTSCHEN TRADITIONSBEWAHRENDEN 
NATIONALITÄTEN  JUGENDTANZGRUPPE AUS GROßDORF/VASKERESZTES, die trotz ihres vollen Programm-
kalenders es sich nicht nehmen ließen beim Schwabenjugendfest dabei zu sein.
Die künstlerischen Leiter sind BALÁZS WENCZL und NIKOLETTA BOTZHEIM und die Leiterin der Tanz-
gruppe ist VALÉRIA HATOSNÉ NÉMETH. Auch sie brachten uns Choreografien von JÓZSEF WENCZL. Mit den 
Tänzen „Im Schwaben Ball“, der „Musikanten-Polka“ und der wohl bekanntesten Choreografie „Bis bald, 
auf Wiedersehen“ übergaben sie der nächsten Tanzgruppe ihren Bühnenplatz.

Die 2019 mit dem Preis „Pro Cultura Minoritatum Hungariae“ ausgezeichnete „PERGÖ ROZMARIN“ 
TANZGRUPPE AUS WASCHLUDT/VÁROSLÖD trat nun auf. In ihrem Programm hatten sie die Choreografie 
„Tänze aus Maratz“ des Vorsitzenden der Tanzsektion im Landesrat GÁBOR AGÁRDI und den „Kissentanz“ 
von HELMUT HEIL.

Der WEMENDER MÄNNERCHOR beendete nun mit ihrem Auftritt das Galaprogramm. Begleitet 
wurde der Chor auf dem Akkordeon von TAMÁS HERGERT. Ihre Lieder waren „Wemender Burschen“, 
„Nun Ade/Jetzt kommen die lustige Tage“

Begeisterter Applaus war jeder auftretenden Gruppe sicher.

Mit diesen Worten verabschiedete sich ANDREA PELLER von allen Zusehern:
„Bitte erlaubt Ihr mir 1-2 ganz private Gedanken, die mir jetzt ganz spontan eingefallen sind. Für mich ist 
dieser Nachmittag eine Zeitreise, es ist nicht die Rede darüber, dass meine zwei Kinder auch mittanzen 
sogar in zwei Gruppen, sondern auch deshalb, da ich ganz viel junge Leute heute hier sehe, mit deren 
Eltern ich früher getanzt habe und die heute die musikalische Begleitung für die Tanzgruppen geben. Ich 
wünsche Euch, dieses Wunder auch mit Euren eignen Kindern erleben zu dürfen.“

Damit war das Gala Programm beendet und nun wurde die Tanzfläche freigegeben und die KLEIN-
TURWALLER BLASKAPELLE, DIE „SAARER MUSIKANTEN“ sowie die „BERGLÄNDER BUAM“ spielten bis weit 
nach 2 Uhr ununterbrochen für das Publikum zum Tanz auf. Tanz, Unterhaltung sowie Pflege der 
Freundschaften wurden eifrigst bemüht. Ein gutes Abendessen für die Mitwirkenden und diverse Getränke 
taten das übrige um allgemeines Wohlbefinden aufkommen zu lassen.

Wenn man bedenkt, dass dieser Samstag Teil der Ferienzeit war, ist das Engagement der Beteiligten um 
so höher zu bewerten. Auch unter den Gästen waren viele, die erst am späten Abend dazukamen. Es zeigt 
uns, dass der Landesrat wiederum etwas gestartet und weitergeführt hat, dass weit in die Zukunft weist.

Nach einer kurzen Nachtruhe – für viele zu kurz, begann der Sonntag mit einem Frühstück, danach 
verlagerte sich das Geschehen vor und in das Gymnasium sowie auf den Sportplatz. Fußballturnier bei 
herrlichen Wetter, Wettkochen, Quiz der Schwabenjugend und lustige Geschicklichkeitsspiele - ein volles 
Programm.
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Einige Gruppen hatten dreifache Belastung, Fußball, Kochen und die Quizspiele. Aber sie haben alles mit 
großem Elan gemeistert – eben Landesrat-Schwabenjugend. Und es gab auch musikalische Begleitung. 
Der Kleinturwaller packte ihre Instrumente aus und spielten an ihrem Stand donauschw$bische Melodien. 
Darauf wurde das Essen serviert – es schmeckte allen.
In der Zwischenzeit taten die zwei Mitglieder der Jury ihre Arbeit, die nicht leicht war – bei so vielen 
ausgezeichneten Kochmannschaften und bestimmten die drei Erstplatzierten.

Nun gab es die Preise. Zuerst für das WISSENS-QUIZ . Es gab es für alle Urkunden und ein Geschenkpaket. 
Die ersten des Wissens- Quiz wurden die klugen Köpfe aus Kier. Der zweite Platz ging an die Jugend von 
Großdorf und den dritten Platz belegten die Jungen Kleinturwaller.
Der KOCHWETTBEWERB  wurde vom Team aus Kleinturwall gewonnen. Eine Ehrenurkunde und ein 
Geschenkpaket, vom Landesrat zusammengestellt, wurden überreicht - (Urkunden und Geschenkpaket 
erhielten alle Teilnehmer). Der zweite Platz ging an die Küchenmannschaft der Jugendtanzgruppe von 
Werischwar und dritte wurden die Köche vom „Heimatwerk“ ebenfalls aus Werischwar.
Bei diesem Wettbewerb, der bei bester Stimmung ablief, waren eigentlich alle Teilnehmer Sieger – denn 
die Produkte wurden von allen Jugendlichen und ihren Betreuern mit sichtlichem Wohlschmecken 
verzehrt.

Beim FUßBALLTURNIER  gab es für die ersten drei einen 
Pokal. Urkunden und Geschenkpaket gaben ebenfalls für alle 
Teilnehmer. Sieger wurden die Spieler aus Saar, die damit den 
Wanderpokal wieder aus den Händen der Jugendtanzgruppe 
aus Werischwar zurückeroberten, die den zweiten Platz 
belegten. Als Trostpreis erhielten sie ebenfalls einen Pokal. 
Als dritter Sieger gingen die Spieler von Großdorf vom Platz. 
Auch hier sorgten die mitgereisten Fans für gute Stimmung.

Die Preisverleihung wurde durch den Vorstand der Jugendsektionsleitung durchgeführt und auch die 
Ehrenurkunden für alle Gruppen für die Teilnahme an diesem X. Schwabenjugendtreffen übergeben.

Mit Dankesworten an alle Beteiligten klangen die Tage aus und mit der Vorfreude aufs nächste 
Landesfestival der Jungen Schwaben gings wieder nach Hause.

J UGEND , AUF  WIEDERSEHEN  2020 IN  ??????
Unterstützung erhielt der Landesrat vom
AMT DES MINISTERPRÄSIDENTEN-STAATSEKRETARIAT für KIRCHE und NATIONALITÄTEN 
KONTAKTE - NEMZ-KUL-19-0341, Landesselbstverwaltung der Ungarndeutschen, BMI /Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat, aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages, 
Stadt bzw. die Deutsche Selbstverwaltung Werischwar, Werischwarer Heimatwerk, sowie aus Eigenmittel 
des Landesrates der ungarndeutschen Chöre, Kapellen und Tanzgruppen.

Text u. Bilder MANFRED MAYRHOFER, LandesratForum und Pressereferent des Weltdachverbandes, 
ZSUZSANNA LEDÉNYI Büroleiterin. Bilder und Videoclips auf Facebook und Youtube
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CHORTREFFEN  IN  T OLNAU  AM  31. A UGUST  2019
"Die Menschen bauen zu viele Mauern und zu wenige Brücken", sagte ZOLTÁN BERTA, Tolnaus stellver-

tretender Bürgermeister, bei einem traditionellen deutschen Chortreffen, das vom Deutschen Freundeskreis Tolnau 
veranstaltet wurde. Der Bürgermeister fügte hinzu, dass diese Veranstaltung eindeutig Brücken schlägt, auch 
zwischen Mitgliedern der anwesenden Chöre und im weiteren Sinne zwischen der Vergangenheit, der Gegenwart 
und der Zukunft. Die Veranstaltung wurde auch dieses Jahr vom deutschen Freundeskreis im Tolnauer Kultur-
zentrums durchgeführt. Die eingeladenen Kunstgruppen und Interessenten wurden zuerst im Namen der Organi-
satoren begrüßt, und dann teilte GYÖRGY KRÉMER, Büroleiterin des Verbands deutscher Nationalitäten im Kreis 
Tolna, dem Publikum seine Gedanken mit. Er bemerkte, dass es heutzutage besonders wahr ist, dass je mehr 
Sprachen man spricht, desto mehr Leben hat man. Die deutschen Nationalitätenkulturgruppen sind in dieser Hin-
sicht in einer günstigen Position, da sie drei Sprachen sprechen: Neben Ungarisch und Deutsch wird die Musik-
sprache und letztere von allen verstanden und muss nicht übersetzt werden. Zu dem Treffen kam der LUDWIG 

HOLLÓS-CHOR DES DEUTSCHEN TRADITIONSVEREINS KROTTEN-
DORF AUS BUDAPEST, DAS KROTTENDORFER TANZHAUS, DER 
DEUTSCHE NATIONALITÄTSCHOR SONNENBLUME IN SUMPA, DER 
DEUTSCHE NATIONALITÄTSCHOR AUS KIER UND DER DEUTSCHE 
NATIONALITÄTSCHOR TOLNA. Nach dem überaus geglückten 
Programm wurden die Gäste auch zum Abendessen bebeten. 
Ein schwäbischer Ball mit der musikalischen Mitwirkung von 
LAJOS ATKÁRY und diversen Gesangseinlagen der Teilnehmer 
beendete das Chortreffen in Tolnau..
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